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S)  Wandbefestigbarer  aus  Rohrelementen  zusammengesetzter  Heizkörper  tur  einen  aanuarraum. 

©  Bei  einem  wandbefestigbaren,  im  wesentlichen 
aus  Rohrelementen  zusammengesetzten  Heizkörper 
für  einen  Sanitärraum,  der  mit  einem  flüssigen  Wär- 
meträger  gefüllt  ist,  bzw.  füllbar  ist,  wobei  durch 
mindestens  einen  Teil  der  Rohrelemente  ein  Rah- 
men  (1)  gebildet  ist  und  dieser  Rahmen  (1)  minde- 
stens  zwei  Seitenelemente  (2,2)  aufweist,  die  in 
ihrem  oberen  Endbereich  über  mindestens  ein  Quer- 
element  (3)  miteinander  wärmeträgerduchgängig 
verbunden  sind  und  bei  dem  ggf.  am  unteren  Ende 
eines  Seiteneiements  (2')  ein  Zuflußanschiuß  (11) 
und  am  unteren  Ende  des  anderen  Seitenelements 
(2)  ein  Abflußanschluß  (12)  für  den  flüssigen  Wärme- 
träger  eines  Heizungssystems  vorgesehen  ist  und 

Wlmit  Abstand  vom  oberen  Querelement  (3)  minde- 
^   stens  ein  weiteres  die  beiden  Seitenelemente  (2,2  ) 
^wärmeträgerdurchgängig  verbindendes  Querelement 
lf>  (8,8',  13)  vorgesehen  ist,  wird  zur  optimalen  Platzaus- 
•"nutzung  in  einem  Sanitärraum  vorgeschlagen,  daß 

<>jan  diesem  Rahmen  (1)  Badezimmereinrichtungsge- 
00  genstände  wie  Spiegel  (10),  Ablage  (9),  Becken  (21), 
m  Handtuchhalter  (16),  Lampen  (7,7)  ggf.  mit  Schalter 
©(18),  Steckdosen  befestigt  sind. 

Q.  
Lil 
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Wandbefestigbarer  aus  Rohrelementen  zusammengesetzter  Heizkörper  für  einen  Sanitarraum 

Die  Erfindung  betrifft  einen  wandbefestigbaren 
m  wesentlichen  aus  Rohrelementen  zusammenge- 
jetzten  Heizkörper  für  einen  Sanitärraum,  der  mit 
3inem  flüssigen  Wärmeträger  gefüllt  ist  bzw.  füll- 
Dar  ist,  wobei  durch  mindestens  einen  Teil  der 
^ohrelemente  ein  Rahmen  gebildet  ist  und  dieser 
Gahmen  mindestens  zwei  Seitenelemente  aufweist, 
die  in  ihrem  oberen  Endbereich  über  mindestens 
Bin  Querelement  miteinander  wärmeträgerduch- 
gängig  verbunden  sind  und  bei  dem  ggf.  am  unter- 
3n  Ende  eines  Seitenelements  ein  Zuflußanschluß 
jnd  am  unteren  Ende  des  anderen  Seitenelements 
sin  Abflußanschluß  für  den  flüssigen  Wärmeträger 
sines  Heizungssystems  vorgesehen  ist  und  mit  Ab- 
stand  vom  oberen  Querelement  mindestens  ein 
weiteres  die  beiden  Seitenelemente  wärmeträger- 
durchgängig  verbindendes  Querelement  vorgese- 
nen  ist. 

Bei  einem  solchen  aus  dem  deutschen  Ge- 
orauchsmuster  83  11  222  bekannten  Heizkörper 
kann  der  für  dessen  Anordnung  erforderliche 
Wandplatz  nicht  irgendwie  anderweitig  benutzt  wer- 
den,  so  daß  eine  vorteilhafte  Raumnutzung  nur 
beschränkt  möglich  ist,  bspw.  durch  das  Überhän- 
gen  von  Handtüchern  über  die  Querelemente.  Ein 
ähnlicher  Heizkörper  ist  auch  aus  dem  Gebrauchs- 
muster  84  25  269  bekannt. 

Aus  der  US-PS  47  18  131  und  der  DE-PS  26 
12  163  ist  es  bekannt,  ein  Waschbecken  schwenk- 
bar  über  einer  Schüssel  anzuordnen. 

In  Vermeidung  der  geschilderten  Nachteile, 
liegt  der  vorliegenden  Erfindung  die  Aufgabe  zu- 
grunde  einen  platzsparenden  Heizkörper  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  schaffen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
vor,  daß  an  diesem  Rahmen  Badezimmereinrich- 
tungsgegenstände  wie  Spiegel,  Ablage,  Becken, 
Handtuchhalter,  Lampen  ggf.  mit  Schalter,  Steckdo- 
sen  oder  dgl.  befestigt  sind. 

Damit  wird  der  rahmenförmige  Heizkörper  di- 
rekt  als  Träger  für  Sanitäreinrichtungsgegenstände 
verwendet,  so  daß  zur  Beheizung  des  Sanitärraums 
kein  einen  besonderer  Platz  beanspruchender 
Heizkörper  erforderlich,  es  wird  damit  eine  beson- 
ders  gute  vorteilhafte  Raumausnutzung  ermöglicht. 

Es  kann  zur  elektrischen  Beheizung  in  der 
Übergangszeit  oder  auch  überhaupt  zur  Beheizung 
in  einem  der  Seitenelemente  ein  vorzugsweise 
elektrisch  betriebenes,  über  eine  Schaltuhr 
und/oder  einen  Raumthermostat  gesteuertes  vor- 
zugsweise  stabförmiges  Heizelement  zur  Erwär- 
mung  des  flüssigen  Wärmeträgers  angeordnet 
sein. 

Besonders  vorteilhaft  material-  und  platzspa- 
rend  kann  das  weitere  Querelement  als  flache  Ab- 

lage  ausgebildet  sein  oder  als  l  rager  tur  eine 
flache  Ablage  dienen. 

Um  einen  geschlossenen  Kreislauf  des  flüssi- 
gen  Wärmeträgers,  insbesondere  bei  nur  elektri- 

5  scher  Beheizung  zu  erreichen,  können  durch  ein 
zusätzliches  unteres  Querelement  die  unteren  En- 
den  der  beiden  Seitenelemente  miteinander  wär- 
meträgerdurchgängig  verbunden  sein.  Zweckmäßi- 
gerweise  ist  weiter  im  geschlossenen  Kreislauf  für 

'o  den  flüssigen  Wärmeträger  eine  Expansionsmög- 
lichkeit  vorgesehen,  insbesondere  in  Form  eines 
Gaspolsters  und/oder  eines  Ausdehnungsgefäßes. 
Das  Gaspolster  kann  bspw.  durch  eine  Gasblase 
im  oberen  Querelement  oder  einer  als  Totraum 

f5  ausgebildeten  Verlängerung  mindestens  eines  der 
Seitenelemente  gebildet  sein. 

Um  auch  bei  einer  unerwünscht  großen  An- 
sammlung  von  Luft  im  Heizkörper  des  Heizungssy- 
stems  doch  noch  eine  Beheizung  aufrechtzuerhal- 

20  ten,  kann  unterhalb  der  Gasblase  im  oberen  Quer- 
element  eine  wärmeträgerdurchgängige  Querver- 
bindung  vorgesehen  sein,  wobei  dann  zweckmäßi- 
gerweise  am  oberen  Querelement  eine,  normaler- 
weise  verschlossene,  Entlüftung  angeordnet  sein 

25  kann. 
Zur  Vergrößerung  der  wärmeabgebenden  Flä- 

che  kann  mindestens  ein  Teil  der  Rohrelemente  als 
Flachrohr,  vorzugsweise  Ovalrohr,  ausgebildet  sein. 

Eine  Herabsetzung  des  Durchströmwiderstands 
30  bei  optisch  sehr  gefälligem  Aussehen  kann  da- 

durch  erreicht  werden,  daß  das  das  obere  die  bei- 
den  Seitenelemente  miteinander  verbindende 
Querelement  bogenförmig  ausgebildet  an  den  obe- 
ren  Enden  in  Verlängerung  der  beiden  Seitenele- 

35  mente  angeschlossen  ist.  Es  kann  dann  weiter  der 
Querschnitt  des  bogenförmigen  Querelements  klei- 
ner  als  der  Querschnitt  der  Seitenelemente  ausge- 
bildet  sein,  wobei  dann  in  Verlängerung  des  ge- 
schlossenen  freien  Restquerschnitts  der  Seitenele- 

40  mente  jeweils  ein  vorzugsweise  U-förmig  aus  der 
Rahmenebene  abgewinkelter  Tragarm  für  eine 
Lampe  vorgesehen  sein,  in  dem  die  Anschlußlei- 
tungen  verdeckt  verlaufen. 

Besonders  geschützt  kann,  vom  oberen  Quer- 
45  element,  vom  weiter  darunter  liegenden  Querele- 

ment  und  vom  oberen  Endbereich  der  beiden  Sei- 
tenelemente  umrahmt,  ein  Spiegel  angeordnet  sein. 

Durch  die  Anordnung  des  Querelements  unter 
dem  Spiegel  erfolgt  praktisch  auch  eine  Beheizung 

50  des  Spiegels,  so  daß  sich  dieser  auch  bei  auftre- 
tender  hoher  Luftfeuchtigkeit  im  Bad  niemals  be- 
schlägt. 

In  weiterer  Ausbildung  kann  ein  in  einer  hori- 
zontalen  Ebene  liegendes  Querelement  aus  Rohr 
vorgesehen  sein,  das  rahmenförmig  ausgebildet 

2 



as  Becken  tragt,  wobei  jedes  Rohrende  aes  ran- 
lenförmigen  Querelements  mit  einem  der  Seiten- 
lemente  wärmeträgerdurchgängig  verbunden  ist. 

Zur  weiteren  Vergrößerung  der  Wärmeabstrahl- 
äche  kann  das  rahmenförmige  Querelement  ein 
ischblech  tragen,  indem  das  Becken  in  einem 
lurchbruch  eingesetzt  ist.  Das  Tischblech  ist  dann 
tets  angewärmt  und  es  kühlt  dann  bspw.  ein  dar- 
uf  abgestellter  Zahnputzbecher  nicht  aus.  In  vor- 
silhafterweise  kann  weiter  das  rahmenförmige 
iuerelement  das  Tischblech  seitlich  überragen  als 
ieheizter  Handtuchhalter  dienen  und  so  eine  Dop- 
lelfunktion  als  Träger  für  das  Becken  und  als 
landtuchhalter  ausüben. 

Zur  weiteren  Vergrößerung  der  Wärmeabstrahl- 
iäche  und  gleichzeitig  zur  wesentlichen  Erhöhung 
ler  Stabilität,  kann  der  vordere  Bereich  des  ramen- 
örmigen  Querelements  über  zwei  vorzugsweise 
stwa  U-förmige  Stützrohre  von  unten  her  abge- 
nützt  jeweils  mit  dem  unteren  Bereich  des  Seiten- 
slements  wärmeträgerdurchgängig  verbunden  sein. 

Weiter  kann  das  rahmenförmige  Querelement 
vandseitig  zwei  U-förmige  Doppelschenkel  aufwei- 
sen,  deren  Enden  jeweils  an  einem  der  Seitenele- 
nent  angeschloßen  sind.  Hierdurch  wird  im  Be- 
eich  unterhalb  des  Spiegels  eine  besonder  große 
/Värmeabgabefläche  geschaffen,  durch  die  der 
Spiegel  stets  beschlagfrei  gehalten  wird. 

Zur  weiteren  Verbesserung  der  Raumausnut- 
:ung  kann  in  besonders  vorteilhafter  Weise  ein  um 
sine  vertikale  Achse  drehbarer  an  einer  Wand  oder 
äm  Rahmen  befestigbarer  Schwenkarm  vorgese- 
len  sein,  an  dessen  Ende  ein  Becken,  insbesonde- 
re  ein  Waschbecken  oder  Ausgußbecken  gehalten 
sein,  wobei  die  Zuführ-  und  Abführleitungen  für 
<altwasser  und  Warmwasser  und  Abwasser  minde- 
stens  teilweise  durch  den  Schwenkarm  geführt  sein 
<önnen.  Das  Becken  kann  weggeschwenkt  werden 
jnd  es  kann  dahinter  oder  darunter  eine  WC- 
Schüssel  angeordnet  sein. 

Zur  Anpassung  an  unterschiedliche  Einbauma- 
3e  und  zum  Toleranzausgleich  kann  das  Becken 
um  eine  zur  senkrechen  Achsen  parallel  Becke- 
nachse  drehbar  am  Ende  des  Schwenkarms  ange- 
ordnet  sein.  Wenn  das  Becken  im  wesentlichen 
rund  ausgebildet  ist,  kann  es  konstruktiv  besonders 
einfach  um  seine  Mittelachse  drehbar  in  einer  am 
Ende  des  Schwenkarms  angeordneten  Aufnahme 
gehalten  sein.  Zur  Erweiterung  der  Anpassungs- 
möglichkeit  kann  die  Aufnahme  am  Ende  des 
Schwenkarms  um  eine  senkrechte  Stellachse  ein- 
stellbar  und  fixierbar  gehalten  sein,  wobei  dann 
diese  Stellachse  parallel  und  im  Abstand  von  der 
Mittelachse  des  Beckens  verläuft. 

Weitere  erfindungsgemäße  Ausbildungen  sind 
den  Unteransprüchen  zu  entnehmen  und  werden 
mit  ihren  Vorteilen  anhand  der  beigefügten  Zeich- 
nungen  in  der  nachstehenden  Beschreibung  näher 

eriauien.  es  zeigt: 
Figur  1  eine  Schrägansicht  eines  Heizkör- 

pers  mit  voller  Sanitärausstattung; 
Figur  2  eine  Teilseitenansicht  eines  ein  Bek- 

i  ken  tragenden  Schwenkarms, 
Figur  3  eine  Draufsicht  auf  das  in  Fig.  2 

dargestellte  Becken. 
Figur  4  bis  6  3  Ansichten  einer  weiteren 

Heizkörperausbildung 
o  Beim  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellten  Aus- 

führungsbeispiel  besteht  der  Heizkörper  aus  einem 
Rahmen  1  mit  zwei  im  Abstand  vertikal  verlaufen- 
den  Seitenelementen  2,  2,  deren  obere  Enden 
über  ein  bogenförmiges  Querelement  3  verbunden 

5  sind.  Am  obersten  Bereich  des  Querelements  3  ist 
eine  Entlüftung  4  angeordnet. 

Die  Querschnitte  der  aus  Ovalrohr  gebildeten 
Seitenelemente  2,  2  sind  wesentlich  größer  als  der 
Querschnitt  des  oberen  Querelements  3.  Der  freie 

o  Restquerschnitt  5,  5'  der  Seitenelemente  2,  2  ist 
verschlossen  und  es  ist  in  Verlängerung  beidseitig 
jeweils  ein  U-förmig  aus  der  Ebene  nach  vorne 
abgewinkelter  Tragarm  6,  6'  für  jeweils  eine  Lampe 
7,  i  angeordnet,  wobei  die  elektrischen  Anschluß- 

5  leitungen  für  die  Lampen  7,  7  verdeckt  im  Tra- 
garm  6  bzw.  6  verlaufen. 

Mit  Abstand  unterhalb  des  bogenförmigen 
Querelements  3  ist  zwischen  den  Seitenelementen 
2,  2  ein  weiteres  Querelement  8  vorgesehen,  das 

io  eine  flache  Ablage  9  trägt.  Umrahmt  vom  oberen 
Teil  der  Seitenelemente  2,  2,  dem  bogenförmigen 
Querelement  3  und  dem  weiteren  Querelement  8 
ist  ein  Spiegel  10  geschützt  befestigt. 

Am  unteren  Enden  der  Seitenelemente  2,  2  ist 
)5  ein  Zuflußanschluß  11  und  ein  Abflußanschluß  12 

für  den  flüssigen  Wärmeträger  eines  zentralen  Hei- 
zungssystems  vorgesehen.  Es  können  diese  An- 
schlüsse  11  und  12  auch  fehlen,  wobei  dann,  wie 
gestrichelt  dargestellt,  zweckmäßigerweise  ein  Wei- 

ra  teres  unteres  Querelement  13  die  unteren  Enden 
der  Seitenelemente  2,  2  verbindet.  Im  Seitenele- 
ment  2  ist  dann,  wie  gestrichelt  dargestellt,  ein 
stabförmiges  elektrisches  Heizelement  14  vorgese- 
hen,  durch  das  der  mit  einem  flüssigen  Wärmeträ- 

45  ger  gefüllte  Rahmen  1  in  geschlossenem  Wärme- 
trägerumlauf  beheizt  wird.  Das  Heizelement  14 
wird  über  eine  Schaltuhr  und  ggf.  Raumthermostat 
1  5  gesteuert. 

Horizontal  abstehend  kann  am  Seitenelement  2 
50  oder  2  ein  vom  Wärmeträger  durchströmter  bügei- 

förmiger  Handtuchhalter  16  vorgesehen  sein. 
Um  beim  Anschluß  an  eine  Sammelheizung 

auch  bei  einer  unerwünschten  Luftansammlung  im 
oberen  Teil  des  Querelements  3  noch  eine  Behei- 

55  zung  aufrechtzuerhalten,  kann  zur  Umgehung  einer 
sich  bildenden  Luftblase  eine,  im  Ausführungsbei- 
spiel  gestrichelt  eingezeichnete,  hinter  dem  Spiegel 
10  verlaufende  Querverbindung  17  vorgesehen 
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sein. 
Im  Ausführungsbeispiel  ist  weiter  am  Seitenele- 

nent  2  eine  Schalter-Steckdosenkombination  18 
/orgesehen,  über  die  die  Lampen  7,  7  schaltbar 
sind. 

Zur  Ermöglichung  einer  weiteren  Raumausnut- 
zung  kann  am  Seitenelement  2  ein  Schwenkarm  1  9 
jm  eine  vertikale  Achse  20  schwenkbar  gehalten 
sein.  Am  freien  Ende  des  Schwenkarms  19  ist  ein 
Becken  21,  insbesondere  ein  Waschbecken  oder 
Ausgußbecken  befestigt,  dessen  Versorgungslei- 
tungen  zweckmäßigerweise  durch  den  Schwen- 
<arm  19  geführt  sind.  Dieser  besteht  daher  zweck- 
nnäßigerweise  aus  einem  Hohlprofil.  Unterhalb  des 
Beckens  21  kann  dann  an  der  Wand  22  oder  auf 
dem  Fußboden  23  eine  WC-Schüssel  24  vorgese- 
hen  sein,  die  bei  weggeschwenktem  Becken  21  frei 
zugänglich  ist. 

Seitlich  neben  dem  dargestellten  Heizkörper 
kann  weiter  eine  Duschwanne  25  oder  eine  Bade- 
wanne  raumsparend  angeordnet  sein. 

Der  Tragarm  19  mit  dem  Becken  21  kann  auch 
anderweitig  an  einer  Wand  oder  sonst  wie,  unab- 
hängig  vom  Heizkörper  befestigt  werden  oder  er 
kann  für  Heizkörper  unterschiedlicher  Baubreiten 
eingesetzt  werden,  dadurch  daß  das  Becken  21  auf 
einer  Aufnahme  26  drehbar  angeordnet  ist.  Diese 
Aufnahme  26  weist  exzentrisch  eine  Aufnahmehül- 
se  27  auf,  in  der  ein  im  Endbereich  des  Schwen- 
karms  19  vertikal  angeordneter  Lagerbolzen  28  vor- 
gesehen  ist,  auf  dem  die  Aufnahme  26  mit  dem 
Becken  21  um  eine  Stellachse  29  dreh-  und  fest- 
stellbar  ist.  Das  Becken  21  selbt  kann  um  eine 
Mittelachse  30  in  der  Aufnahme  26  verdreht  wer- 
den,  wobei  die  Stellachse  19  und  die  Mittelachse 
13  in  einem  Abstand  31  voneinander  verlaufen. 
Damit  kann  der  Abstand  der  Mittelachse  30  des 
Becken  21  um  den  doppelten  Abstand  30  gegen- 
über  der  vertikalen  Achse  20  um  den  der  Schwen- 
karm  19  schwenkbar  ist,  variabel  eingestellt  wer- 
den,  so  daß  eine  Ausladung  des  Beckens  21  am 
Schwenkarm  19  ohne  Schwierigkeiten  von  weit 
über  30  cm  ermöglicht  wird,  so  daß  auch  große 
Maßabweichungen  zur  Herstellung  einer  symmetri- 
schen  Anordnung  ohne  weiteres  insbesondere 
ohne  zusätzliche  Teile  oder  unterschiedliche  Teile 
einfach  ermöglicht  ist. 

Aus  den  Fig.  2  und  3  ist  auch  ersichtlich,  daß 
die  Zuführ-  und  Abführleitungen  32  durch  den 
Schwenkarm  19  hindurchgeführt  sind  und  vorzugs- 
weise  aus  flexiblen  Schläuchen  bestehen. 

Beim  in  den  Figuren  4  bis  6  dargestellten  wei- 
teren  Ausführungsbeispiel  ist  etwa  in  der  Mitte  des 
Rahmens  1  ein  weiteres  Querelement  8  als  hori- 
zontal  eben  verlaufender  Rahmen  ausgebildet,  der 
auf  beiden  Seiten  seitlich  freibleibend  ein  Tisch- 
blech  33  trägt,  indem  in  einem  Durchbruch  das 
Becken  21  eingesetzt  und  gehalten  ist.  Das  Quer- 

element  8  weist  wandseitig,  wie  aus  Figur  6  er- 
sichtlich  ist,  symmetrisch  zwei  U-förmige  Doppel- 
schenkel  34,34'  auf,  deren  Enden  von  hinten  her 
an  den  Seitenelementen  2,2'  Wärmeträger  durch- 

5  gängig  angeschloßen  sind,  so  daß  eine  relativ  gro- 
ße  Wärmeabgabefläche  gebildet  wird,  besonders 
im  Bereich  der  Wand  22,  so  daß  der  über  dem 
Querelement  8'  angeordnete  Spiegel  10  immer  von 
Warmluft  umströmt  und  auch  bei  sehr  hoher  Luft- 

w  feuchtigkeit  beschlagfrei  gehalten  ist. 
Das  rahmenförmige  Querelement  8'  überragt 

seitlich  das  Tischblech  33  und  bildet  so  zwei  be- 
heizte  Handtuchhalter  16,16  . 

Zur  Versteifung  des  horizontal  liegenden  rah- 
15  menförmigen  Querelements  8  ist  dieses  von  unter 

her  Uber  zwei  etwa  U-förmige  Stützrohr  35,35  ab- 
gestützt.  Diese  Stützrohre  35,35'  sind  mit  dem 
Querelement  8'  im  vorderen  Bereich  und  mit  den 
unteren  Enden  der  Seitenelemente  2,2  wärmeträ- 

20  gerdurchgängig  verbunden. 
Hinter  dem  Spiegel  10  kann  zur  Vergrößerung 

der  Heizfläche  noch  ein  Zusatzheizkörper  10  vor- 
gesehen  sein. 

25 
Ansprüche 

1.  Wandbefestigbarer,  im  wesentlichen  aus 
Rohrelementen  zusammengesetzter  Heizkörper  für 

30  einen  Sanitärraum,  der  mit  einem  flüssigen  Wär- 
meträger  gefüllt  ist,  bzw.  füllbar  ist,  wobei  durch 
mindestens  einen  Teil  der  Rohrelemente  ein  Rah- 
men  (1)  gebildet  ist  und  dieser  Rahmen  (1)  minde- 
stens  zwei  Seitenelemente  (2,2  )  aufweist,  die  in 

35  ihrem  oberen  Endbereich  über  mindestens  ein 
Querelement  (3)  miteinander  wärmeträgerduchgän- 
gig  verbunden  sind  und  bei  dem  ggf.  am  unteren 
Ende  eines  Seitenelements  (2')  ein  Zuflußanschluß 
(11)  und  am  unteren  Ende  des  anderen  Seitenele- 

40  ments  (2)  ein  Abflußanschluß  (12)  für  den  flüssigen 
Wärmeträger  eines  Heizungssystems  vorgesehen 
ist  und  mit  Abstand  vom  oberen  Querelement  (3) 
mindestens  ein  weiteres  die  beiden  Seitenelemente 
(2,2)  wärmeträgerdurchgängig  verbindendes  Quer- 

45  element  (8,8',  13)  vorgesehen  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  diesem  Rahmen  (1)  Bade- 
zimmereinrichtungsgegenstände  wie  Spiegel  (10), 
Ablage  (9),  Becken  (21),  Handtuchhalter  (16)  ,  Lam- 
pen  (7,7')  ggf.  mit  Schalter  (18),  Steckdosen  befe- 

50  stigt  sind. 
2.  Heizkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  in  einem  der  Seitenelemente  (2  ) 
ein  vorzugsweise  elektrisch  betriebenes  vorzugs- 
weise  stabförmiges  Heizelement  (14)  zur  Erwär- 

55  mung  des  flüssigen  Wärmeträgers  angeordnet  ist 
und  daß  durch  ein  zusätzliches  Querelement  (13) 
die  unteren  Enden  der  beiden  Seitenelemente  (2, 
2')  miteinander  wärmeträgerdurchgängig  verbun- 

4 



en  sind. 
3.  Heizkörper  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

ennzeichnet,  daß  beim  geschlossenen  Kreislauf 
ir  den  flüssigen  Wärmeträger  eine  Expansions- 
löglichkeit,  insbesondere  in  Form  eines  Gaspol- 
ters  und/oder  eines  Ausdehnungsgefäßes  vorge- 
ehen  ist. 

4.  Heizkörper  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
ennzeichnet,  daß  das  Gaspolster  durch  eine  Gas- 
ilase  im  oberen  Querelement  (3)  oder  eine  als 
btraum  ausgebildete  Verlängerung  mindestens  ei- 
es  der  Seitenelemente  (2,  2  )  gebildet  ist  und  daß 
interhalb  der  Gasblase  im  oberen  Querelement  (3) 
iine  warmeträgerdurchgängige  Querverbindung 
17)  vorgesehen  ist. 

5.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

•,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  ein 
eil  der  Elemente  (2,  2,  8,  13,  17)  Flachrohre, 
orzugsweise  Ovalrohre  sind. 

6.  Heizkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
:ennzeichnet,  daß  das  obere  die  beiden  Seitenele- 
nente  (2,  2)  miteinander  verbindende  Querele- 
nent  (3)  bogenförmig  ausgebildet  an  den  oberen 
Enden  in  Verlängerung  der  beiden  Seitenelemente 
2,  2)  angeschlossen  ist  und  daß  der  Querschnitt 
ies  bogenförmigen  Querelements  (3)  kleiner  ist  als 
ier  Querschnitt  der  Seitenelemente  (2,  2  )  und  daß 
n  Verlängerung  des  geschlossenen  freien  Ftest- 
luerschnitts  (5,  5')  jeweils  ein  vorzugsweise  U- 
örmig  aus  der  Rahmenebene  abgewinkelter  Tra- 
garm  (6,  6')  für  eine  Lampe  (7,  7)  vorgesehen  ist, 
n  dem  die  Anschlußleitungen  verlaufen. 

7.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  vom  oberen  Quer- 
slement  (3)  vom  weiteren  darunter  liegenden  Quer- 
slement  (8)  und  vom  oberen  Endbereich  der  bei- 
den  Seitenelemente  (2,  2)  umrahmt  ein  Spiegel 
;10)  gehalten  ist. 

8.  Heizkörper,  insbesondere  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
3in  um  eine  vertikale  Achse  (20)  drehbarer  an  einer 
Wand  (22)  oder  am  Rahmen  (1)  befestigbarer 
Schwenkarm  (19)  vorgesehen  ist,  an  dessen  Ende 
3in  Becken  (21),  insbesondere  ein  Waschbecken 
oder  Ausgußbecken  gehalten  ist,  und  daß  die 
Zuführ-  und  Abführleitungen  (32)  für  Kaltwasser, 
Warmwasser  und/oder  Abwasser  mindestens  teil- 
weise  durch  den  Schwenkarm  (19)  geführt  sind. 

9.  Heizkörper  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Becken  (21)  um  eine  zur 
vertikalen  Achse  (20)  parallele  Achse  (Mittelachse 
30,  Stellachse  29)  drehbar  am  Ende  des  Schwen- 
karms  (19)  angeordnet  ist,  daß  femer  das  Becken 
(21)  im  wesentlichen  mindestens  im  Bereich  seiner 
Halterung  am  Schwenkarm  (19)  rund  ausgebildet 
um  seine  Mittelachse  (30)  drehbar  in  einer  Aufnah- 
me  (26)  gehalten  ist,  daß  die  Aufnahme  (26)  am 
Ende  des  Schwenkbarms  (19)  um  eine  senkrechte 

öieiiacnse  einsienuai  unu  uwoiuai  aOMC"LWI  ■*"> 
und  daß  diese  Stellachse  (29)  parallel  und  im  Ab- 
stand  (31)  von  der  Mittelachse  (30)  des  Beckens 
(21)  verläuft. 

i  10.  Heizkörper  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Schwenkarm  (19)  mit  dem 
Becken  (21)  zwischen  zwei  Stellungen  schwenkbar 
ist  und  daß  in  einer  Stellung  das  Becken  (21)  über 
einer  WC-Schüssel  (24)  liegt  und  in  der  anderen 

o  Stellung  diese  WC-Schüssel  (24)  frei  zugänglich 
ist. 

11.  Heizkörper  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Ende  des  Schwenkarms  (19) 
ein  vertikaler  Lagerzapfen  (28)  vorgesehen  ist,  auf 

5  dem  über  eine  Aufnahmebüchse  (27)  die  Aufnah- 
me  (26)  um  die  Stellachse  (29)  dreh-  und  feststell- 
bar  gehalten  ist. 

12.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  in  einer 

o  horizontalen  Ebene  liegendes  Querelement  (8  )  aus 
Rohr  vorgesehen  ist,  das  rahmenförmig  ausgebil- 
det  das  Becken  (21)  trägt,  wobei  jedes  Rohrende 
mit  einem  der  Seitenelement  (2,2')  wärmeträger- 
durchgängig  verbunden  ist. 

■5  13.  Heizkörper  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  rahmenförmige  Querele- 
ment  (8')  ein  Tischbiech  (33)  trägt,  indem  das 
Becken  (21)  in  einem  Durchbruch  eingesetzt  ist. 

14.  Heizkörper  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  das  rahmenförmige  Querele- 

ment  (8')  das  Tischblech  (33)  seitlich  überragend 
als  beheizter  Handtuchhalter  (16,16')  ausgebildet 
ist. 

15.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  12 
)s  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere 

Bereich  des  rahmenförmigen  Querelements  (8  ) 
über  zwei  vorzugsweise  etwa  U-förmige  Stützrohr 
(35,35')  von  unter  her  abgestützt,  jeweils  mit  dem 
unteren  Bereich  eines  der  Seitenelement  (2,2  ) 

to  wärmeträgerdurchgängig  verbunden  ist. 
16.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  12 

bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  rahmen- 
förmige  Querelement  (8')  wandseitig  zwei  U-förmi- 
ge  Doppelschenkel  (34,34)  aufweist,  deren  Ende 

45  jeweils  an  einem  der  Seitenelement  (2,2  )  ange- 
schloßen  ist. 

17.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  hinter  dem 
Spiegel  10  ein  Zusatzheizkörper  10'  angeordnet 

50  ist. 
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